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Daten und Fakten über Tiere als Nahrungsmittel 

Fleischkonsum in deutschland
1094 tiere auf dem teller essverhalten nach Bundesländern

Wort und tat  – eine systematik
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Fleisch- und Wurstverzehr in Gramm/Tag
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Deutscher Durchschnittsverbrauch im Laufe des Lebens

46 schweine

46 Puten

37 enten

12 Gänse4 schafe4 Rinder

945 hühner

  Früher galt Fleisch in Deutschland 
als gesund und lebenswichtig. Heute 
ist dieses Vertrauen verschwunden. 
Nach den vielen Skandalen haben 
die Fleischkonzerne ein schlechteres 
Image als die Chemische Industrie.  

  Dennoch: Der Verzehr sinkt kaum. Die 
meisten Deutschen essen täglich oder 
fast täglich Fleisch und Wurst, Männer 

mehr als Frauen, Jüngere mehr als Alte 
und Ostler mehr als Westler. Übrigens 
sind inzwischen rund zwei Drittel aller 
Fleischeinkäufe in Plastik abgepackt. 

  Traditionelle Supermärkte bieten noch 
wenig Alternativen. Ob dort, beim Öko-
Metzger oder im Bioladen: Wer Fleisch 
aus  Massentierhaltung meidet, fördert 
nachhaltige Landwirtschaft. 
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Verzehr in Deutschland pro Kopf, in Kilogramm
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•  Die Vogelgrippe mit  
Massenkeulungen in ganz 
Deutschland flaut ab

•   Schweinefleisch aus Irland 
ist mit Dioxin vergiftet

•  Eine neuer  
Schweinegrippe- 
Virus ängstigt  
die Welt, ist dann 
aber harmlos

2009

•  Dioxin in „Bio-Mais“  
erschüttert die Glaubwür-
digkeit der Bio-Höfe

•  TV-Berichte über „Klebe-
fleisch“ aus Schinkenteilen 

2010

•  Hygienemängel beim 
Geflügel-Marktführer 
Wiesenhof 

•  Gammelfleischskandal 
von 2006 vor Gericht

•  Pferdefleischskandal  
mit europäischen  
Ausmaßen

2008 2011

•  Ekelfleischskandal  
von 2007 vor Gericht

•  Dioxin in konventionel-
lem Tierfutter von bis 
zu 5.000 Höfen 

2012
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Schlachtung

Zubereitung

•  minus Knochen, Schwarten, Fett 
und untaugliches Fleisch

•  minus Futter, Tierfertignahrung, 
industrielle Weiterverarbeitung

• insgesamt ca. minus 20 Prozent   

•  minus Abfälle bei der                 
Zubereitung und Speisereste

• minus  Haustier-Frischfutter
•  insgesamt ca. minus 5 Prozent

•  Deutschland ist Netto-Exporteur 
von Fleisch und Fleischwaren. 
Auch Zu- und Abnahmen von 
Lagermengen werden bilanziert.

• insgesamt ca. minus 10 Prozent

Produktion/ 
erzeugung globaler Handel


